
und Transzendenz“ letztendlich doch eINeE Sımplifizierung bedeutet. Dıe Gestaltung des
„Östlichen“ WI1E des „Westlichen“ i1st ‚.ben doch nıcht eintach reduzierbar auf zweIl
Grundformen der Anthropologie, sondern dıe Geographien un!| die Geschichte
tordern angesichts dieser Formen bleibend iıhren Trıbut. Wo der Dıskus NEUEC Fragen
aufwirft, kan: 190028  — sıch treilich dann uch auf die Jlexte des Anhangs einlassen: zweIli
Gebete, denen die Namen „Eine Liturgle der Erde“ und „Eine Liturgie des heiliıgen
Wortes“ gegeben hat Das Glossar, Ine Mischung VO  — Wortübersetzungen und
Erklärungen religionsabkünftiger Terminl, iıst vielfach unpräzise, als als
verläßliche Hılte angesehen werden könnte.

Es ist eine FEıgentümlichkeıit der Bücher FS: S1E nıemals abgeschlossen sınd, ber
StEeLS ZU Weıiıterdenken und uch verändertem Denken ALLLCSCIL, Man wird S1E
daher, selbst WCECI111 S1E In bestimmten Punkten nıcht überzeugen vermogen, dennoch
mıiıt Gewimnn lesen un! bedenken. Den Mönch als „Mönch 88l uns”, als Menschen
Aur der Suche nach der Miıtte“ Z entdecken 1sSt zweıtellos eın orıgineller,
bedenkenswerter Gedanke.

Bonn Hans Waldenfels

Park, Il-young: Minjung, Schamanismus un Inkulturation. Schamanistische eli-
210S1lÄl und christliche Orthopraxis ın Korea, Seoul 1988; 44 ]

Dıe Arbeıt hat als Dıssertation der Theologischen Fakultät Frıbourg vorgelegen.
Sıe sıch ZU Ziel, die Möglıchkeiten der chrıistlichen Inkulturation angesichts der
stark VO Schamanismus gepragten Religiosiıtät des koranıschen Volkes erortern.
Der heute gebräuchliche koreanısche erminus für olk ist „Miınjung“”, das annn
aufgrund der geschichtlichen Erfahrungen das eiıdende Volk 1st. Der katholische Autor
Park beschreibt denn auich einleitend zunächst die Gesamtthematik als eine, die
den heutigen ontext Koras betriftt Dıe politischen Entwicklungen haben die
Minjung-Theologie iner koreanıschen Beireiungstheologie werden lassen, die
freilich Hınblick aut die Lebensbedingungen 17 modernen Korea nach diesen als
den Voraussetzungen ıner Kontextualisierung des Evangeliıums ruft. Dıe These P.s
geht dann dahin, das olk nıcht hne se1ne Verankerung 1n der schamanistischen
Praxıs verstehen ist und ine Kontextualisierung des Evangelıums seinerseılts nach
iner orthopraktischen Betrachtungsweise ruft.

Der ausführliche Teil 17-266) behandelt die religiıonswissenschaftliche Seite der
These Fingangs geht dıe schwierige Begriffsbestimmung des Schamanentums
und ınen allgemeinen Zugang ZU religionsgeschichtlichen Phänomen
besonderer Berücksichtigung der koreanıschen Sıtuation. Es folgt eine eingehende
Schilderung der heute noch geübten schamanıistischen Rıten, ın denen nıcht zuletzt die
Ergebnisse der eigenen Feldstudien Ps eingebracht werden. Wertvoll sınd zweiıtellos
die zahlreichen Rıtualtexte, dıe iın koreanıscher Sprache un ın deutscher Überset-
ZUNS vorftührt. Die Bıldwiedergaben Ende des Buches 292433 leiden sehr
der Papıerqualität des ın Korea gedruckten Buches.)

Der theologische Teil II sollte zweIı Kapıteln das Thema möglıcher Inkulturation
un den Ausblick auf die Zukunftsperspektive der koreanıschen Beireiungstheologie
der Religion und ine interkulturelle Theologı1e des Friedens behandeln. br erreicht
ber leider nıcht den Rang des Teıls L, weıl der Pfeiler ıner chrıistlıchen Theologie
schon 1 Hınblick auf seıne hermeneutische Vermittlung keine ebenbürtige Behand-
lung ertährt. Der Übergang die Applhikation, den Vergleich und die Anwendung
kommt hier schnell. So sehr Christus überall In seın Eıgentum kommen will, sehr
kommt das Christentum doch zunächst als das Fremde ın dıe Länder der Welt
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mehr ist als eın Störeniried un! sinnvoll vermiuittelt wird, müßte e1INE Jewen1Lge
kontextuelle Theologıe aufzeigen.

Das Buch liegt hıer 1M Manuskriptdruck VO!IL. Dıe Vermischung VO' wissenschaftlı-
hem Apparat und ext und die Ordnung des Anhangsteils {I11 erschweren eın wen1g
die Lektüre der Arbeıt Dıe Selektion 1 Bereich der theologischen Literatur bestätigt
1Im übrıgen dıe Anmerkungen ZU) 'eıl IL 7Zu beachten ist aber, mı1t seliner These
dıe asıatısche Kritik der ursprünglichen Form der Beifreiungstheologıe insotern
fortschreıibt, als uch auf einer Beachtung des relig1ösen Hintergrunds selines Landes

Hınblick auf die heute geforderte Beifreiung besteht.
Bonn Hans Waldenfels

RELIGIONSWISSENSCHAF'TI

Buttner, M. / Hoheisel, K./Köpf, U./Rinschede, G./Sıevers, He}
Religion und Siedlungsraum (Geographia Religionum 2) Reimer/Berlin 19806;
268

Der vorliegende Band richtet das Augenmerk auf eine interdisziplinäre Forschungs-
arbeıt, die die Untersuchung des Zusammenhangs VOIL Religion un Geographie bzw.
Umwelt Z Inhalt hat. Im allgemeinen Teil des Bandes verweilist Buttner auft Kant als
eger 1n Fragen der Miıkro: W1e Makroreligionsgeographie 1929} Angeregt VO:

den Anstößen Buttners tragt (5ALLUSSER muıt einer Miıtarbeıiterin MEIER, dıe
1 Vertasserverzeichnıis nıcht näher vorgestellt wırd) dıe Ergebnisse ıner Basler
Arbeitsgemeinschaft VOI, dıe die religionsgeographische Fragestellung dem
Tıtel „Geographie der Geisteshaltung” 1n den größeren Rahmen der Human-

geographie einfügt und deren Methoden:- un:' Problemverständnıis diskutiert 1-53)
Hoheisel bespricht Passarges Werk „Das Judentum als landschaftskundlich-

ethnologisches Problem“ München als eın möglıches Paradıgma heutiger
Religionsgeographie 5897} Dıe Überlegung findet 1nNne gEWISSE Fortsetzung 1n
()HLERS Beitrag ZU Geschichte der wechselseıtigen Beziehungen VO:  _ Religion und
Land Beispiel Alt-Israels 85} Dıeser Beıtrag steht der Schwelle des (nur 1
Inhaltsverzeichnis) markıerten Übergangs VO allgemeinen ZU speziellen Teil; hätte

gewissem iInne uch schon diesem zugeschlagen werden können. Dıe tünf weıteren
Beıträge haben überwiıegend Fallbeispiele bzw. besondere Aspekte der grundlegenden
Problematik ZU) Inhalt: politische und ökonomische Aspekte der Religionsgeographie
1 Blick auf dıe südindisch-muiuttelalterliche Tempelgründungs- und Ritualpolitik I s
BOHLE:! 05-125), Tempelorte und Zentren Japan (P. SCHÖLLER: 127-178),; die
Religionsgeographie Beispiel ines Stadtteils VO Istanbul, Galata, (W. LEITNER:!
79-9292838), den Zusammenhang zwıischen Verbreitung der Religionen 1mMm Afrıka sudlıch
der Sahara und dem Entwicklungsstand der Staaten (R. HENKEL: 225-243), das Beispiel
der Mormonen JACKSON: 45-267) Dıe eıträge dieses Bandes beweisen
zweıtellos die Akualıtät und Bedeutsamkeıt der religionsgeographischen Forschung, die
mi1t ihren Ergebnissen ıner umtassenderen Funktionsbestimmung der Religionen
verhelten.

Bonn Hans Waldenfels

Han, San g-W oo: Die Suche nach dem Himmel ım Denken Koreas. Eine religionswis-
senschaftliche und -hhilosophische Untersuchung RR Hermeneutik des Menschen ZUW-
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